
erletzte zusam-
etzung schuldig
sgefüngriiß und
-r 37 Iah»
lcinengstingen,
t welchem er,
rthshous hin-
varf , in Folge
^ ûud um sein
tzung schuldig
oernrtheilt . —
heiratheten 57
regen gewerbs«
rtal , weil ein
Dieser wurde

der vergeblichen
ungen des 1.

ianwalt Hahn,
n " , gestimmt,
nsere württem-
träzt für das

Ansätze über
r für Ansied-
: Belehrungen
nrthschaftlichen l

eine Novelle'
ingen  einen
dch Dr . Lam-

ur . Da nach
pann sich eine
den, deren Re¬
gehoben werde
e. Eine Peti-

§ eines neuen
ist, vernimmt

nl wird , und '
i sollen . Hin-

Bestimmung,
n . Die Dar¬

nach Ostern

ffnct und ein
loldfedern aus-
leonsd'or und

(Dfz)
icldct, daß die
issicht genom-

e n Eisenbahn
sie sollen lehr
mbrücke einge-
mgen . (Dfz .)
attolica " hat
ll ans Bischof
üt " über den
habe . - Wie
der Vatikans-
Elisabeth von

tan erwägen , >
Oder Papste -
.sh. die^Jesui-
es einen ihm

Es ist - dich
suileu über die

r Obftb .inme
aunifchnlen ei-
durch Ziingeln

me und man
Lrnt zerstören-
>n werden . —

Blattläuse mit

Da«V»l« trW,cheiM«tt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Die « st«1 , Sa ".« cre-
t»- u . Ka .vst»g. Ler
Eamst - zo nummer wird
jeeinlln tcrhaltunqöblatt
beigegcben . Abonnc-
mentspreirhalbjLhrl .lfl.
durch die Post bezvgen im
Bezirk Ist . 8kr ., sonstin
ganzWürttemb . lsl .tbkr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und Inteüigenzblatt für den Kezirk.

FS ' l » adonnirt
i- n dei SerRedacü »n,
»ulwtrt « bei den Bo¬

oten oder der nLchstge-
lezeuen Poststelle.

Die Einrückurrg- ße«
biihr betragt 2 kr. fstr
die dreispaltige Zelle

oder deren Raum.

Nro . 44 Donnerstag , den 14 . April
1870.

Anzeige» für die Samstags »nmmer
erbitten wir uns bis spätestens heule Nach¬

mittag 2 Uhr . Die Redaction.

Amtliche Dekanntmachungen.
Hirsau.

Am
Mittwoch,  den 20 . April,

Vormittags 9 Uhr,
werden auf der Kameraiamts -Kanzlei 11 Sri.

herrenloses Malz
nebst 1 Holzschlitten im Anfstreich verkauft.

Kameralamt Hirsau.

Revier Stammheim.

Holz-Verkauf
am

Mittwoch,  den
30 . dieß,

aus dem Staatswald
NcMehau und Flor¬
sack , sowie Scheid¬
holz:

14 Klftr - Nadelholzscheiter , 18 Klstr . dto.
Prügel , 5 Klstr . dto . Anbruch , 625

buchene und 150 sahlene Wellen.
Zusammenkunft um 9 Uhr oben auf der

Herrsch aftsstaige beim Dickcmer Wegzeiger.
Am

Donnerstag,  den 21 . dieß,

aus dem Staatswald Wasserreich und Gerber-

häule , sowie Scheidholz:
1 Eiche , 28 " lang , 16 " stark , 5 Klftr . ei¬

chene Scheiter und Prügel , 8  Klstr.
buchene Scheiter , 1/4  Klftr . dto . Prügel,

V4 Klftr . birkene Scheiter , V2 Klftr.
lindene Prügel , 4 Klftr . Radelholzschei¬
ter und Prügel , 175 eichene, 125 buchene
und 13 birkene Wellen.

Zusammenkunft um 9 Uhr bei der Pflanz¬

schule im Wasserteich.
Wildberg , 13 . April 1870.

K. Forstamt.
Niethammer.

Revier Naislach.

Verkauf
von 31/2  Klftr . tamienen Reisprügeln und 54

Haufen Weißtannen -Rcishausen aus dem Schlag

im Distrikt II. Frohnwald , Äbth . 4 . Ludwigs¬
ebene.

Zusammenkunft Samstag,  den 16 . d.

M ., Mittags 1 Uhr , im Schlag.
Naislach , 11 . April 1870.

' K . Revieramt.

Calw.

Acker- Verkauf.
Johann Friedrich Springer,  Tuch¬

macher hier , hat die Absicht,

V « Mrgn . 11,7 Rthn . Acker im Hasel

dem Verkauf auszusetzen.
Die erste Versteigerung findet am

Mi ttwoch,  den 20 . April 1870,
Vormittags 10 Uhr,

statt.
Rathsschreibcrei.

H a f f n c r.

Calw.

Holz- Verkauf.
Am

Mittwoch,  den
20 . April,

werden im Stadtwald

Sulzwald
3 /̂2  Klftr . eichenes,

_,, , l 5 Klftr . Nadel¬

holz , "l25 eichene, 125 aspene , 478 Na¬
delwellen und 68 ^ 2 Reisachhaufen , wor¬

unter 20 Haufen Reiöstreu , verkauft.

Zusammenkunft Morgens 8  Uhr am Weg-

zeigcr beim Eichelacker.
Gemeinoerath.

Calw.

Haus -Verkauf.
Da » von Carl Friedrich Eßig,

Schleifer in Calw , dem Berkauf aus-

_gesetzte dreistockigte Wohnhaus mit

angebautem Hvlzstall und Hofräumlichkeiten
in der Badgasse , angekauft zu 2200 fl .,
kommt am

Mittwoch,  den 20 . April 1870,
Vormittags I I Uhr,

zum zweiten Mal auf dem Rathhaus zur!

Versteigerung.
Rathsschreiberei.

Haff ner.

Calw.

Hausverkau.
DerAntheil der Johannes Stickel,  Schuh¬

machers Wittwe , an dem Haus Nro . 145 in

der Nonnengasse mit 7,0 Rthn . Garten hin¬

ter demselben , ängekauft um 900 fl., kommt
am

Mittwoch,  den 20 . April 1870,
Vormittag « 11 Uhr,

zum dritten und letzten Ma  l zur Ver¬

steigerung.
Rathsschreiberei.

H a f f n c r.

Calw.

Haus -, Bauplatz - u. Garte «verkauf.
Die Erben des Heinrich Widmann,

Zimmermeisters in Calw , bringen die im

Nachlaß vorhandene Liegenschaft am
Nl i t t w och , den 20 . April 1870,

Vormittags 10 Uhr,

aus dem Rathyaus zum dritten und letzten

Mal zur Versteigerung , und zwar:
ein dreistockigtes Wohnhaus mit 35,8

Rthn . Garten und ^ Mrgn . 9,3

Rthn . Bauplatz und Zimmerhütte,
an der Teinscherstraße , angekauft zu

9000gfl.
b/z Mrgn . 10,8 Rthn . Baumwiesc am

Walkmühleweg , auch zu Bauplätzen
geeignet , angekauft zu 700 fl .,

b/7  an der Proß ' schen Sägmühle unterhalb
Teinach.

Bemerkt wird , daß die Widmann ' schen

Erben nach Umständen geneigt sind, die Be¬

zahlung des Hauskaufschillings neben einem

angemessenen Angeld in 10 Jahreszielern zu

gestatten.
Rathsschreiberei.

H asfn er.
Altbnrg.

Erben -Aasruf.
In der Verlassenschaftssache der am 19.

Januar 1870 verstorbenen Anna Maria , geb.

Griesel,  Wittwe des weil . Jakob Friedrich

Bolz,  Schuhmachers in Weltenschwann , sind

folgende Verwandle IV . Grads neben anderen

erbsberechtigt , es konnte aber über deren Leben

und Aufcnihalt weder aus den Kirchenbüchern

noch durch die sonst angestellten Nachforschun¬

gen etwas in Erfahrung gebracht werden , nein«

lich:
1) die Tochter des weil. Matthäus Noth-

ackcr , Webers in Schwarzenberg —

Christine Nothacker , geb . den 30 . Ja¬

nuar 1801 , im Jahr 1803 nach Preu-

ßisch-Polen ansgewandert;
2 ) die Kinder des weil . Ulrich Nothacker,

Bergmanns in Freudenstadt,
Sophie Dorothea Nothacker , g;b. den

22 . Jan . 1817,
Friederike Nothacker , geb . den 10.

Mai 1825,
beideSchwesternssollen inParis verheil athet

gewesen und dort kinderlos gestorben sein;
Carl Jakob Friedrich Nothacker , geb.

den8 . Novbr . 1821 , ein Maurer,

sollimJapr 1862 im Königreich Baiern
gestorben sein.

Zn Folge Beschlusses der Lheilungsbehörde
ergeht nun an diese Personen die Aufforderung,

binnen der Frist von
45 Tagen

vom zweitmaligen Erscheinen derselben in die¬

sem Blatt an gerechnet , sich dahier zu melden,

widrigenfalls dem Antrag der Miteben gemäß

Letzteren die Verlassenschaft der Anna Maria

Bolz Wittwe hier , welche in 425 ft . besteht,

zngctheilt würde.
Den 11 . April 1870.

TheilungSbehörde.
Ges . Amtsnotar Nafzger.

Werkbuchen Verka uf.
Am

Wegen - es heil . Charfreitags erscheint die nächste Nummer Samstag Mittag
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Ostermontag , den 18. d. M .,
Mittags 1 Uhr,

werden im Brandhaldenwald
circa 50 Stück buchene Klötze von 16 bis

32 ' Lange, mittl . Durchmesser von 12
bis 28"

im Aufstreich nm baare Bezahlung verkauft.
Sammtliche Klötze sind an die Abfuhrwege

geschafft.
Zugleich werden an der Staatsstraße
5 Ktstr . buchenes Prügcihalz , worunter

21/4 Ktftr , hageubucheu, welchcs sich
tyriiweisc zu Kammenholz eignet,

und
l/4 Klier, sehr schöne Spalter

mitverraufc.
Liebhaber sind cingrladen.
Enistmühl , 13 - Apri ! 1870.

AA .-stca,  :

Hornberg.
Kalksteiriheifilbr-Akk0rd.

Macher Bockbier
i

Ltldlor xur Irnndtz.

Bei heraunaheuder Saatzeit cAanbe ich mir mein Lager von

Aeefamen , GWg - RndKieehlMen-
K? q 8 .1^ zur Anlage von Wiesen , Rigaer und -Seelander-

Sic Bcisuhr cw 150 — 8"> Noßlastc » ! in empfehlende Erinnerung zu bringen.
K ttkslcincn auf d c Straxe von Zwcrlliberg!
bis A chchckccn

S a m flog , Ocu '?i1. '" wll,
Mittags j Uhr,

aus hiiflzcm s ' - äst ullichcn Ar
srr. . -c c-cracrordirt, tt >zu man die Liebhaber
einindct.

An: 11 . April 1 7->
dcemeinderath.

Ncubulach.
Murktstlnidpiütze-Verpachtung.
Am

Montag,  den 18. d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

werden die hiesigen Markständo auf 3 Jahre
in Pacht gegeben.

Den :3 . April 1870.
Stadtschulcheißenüntt.

Herrmann.

be'orge ich ank rikstellnng 'II den billigte .-, Preisen.
-Eine schöne Auswahl in Frühjahrs - und Sommer -

!!- Pli'!
7-1-

4- 4H.

SS
.4 «» Zn und

! ist aus Berli  n bei mir eingetroffen. Neben nur guten Stoffen und den
ueuesten Piöcen,  kann ich sehr niedrig  e Preise zusichern und bitte um geneigte
Abnahme.

Kochherde.
v' rivai - A nz -.uger ..

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über, backt

aeKbretzein
Bäcker Dicrtamm.

Liebenzell.
^ Am O st e r m ontag

)). 2 « ist bei dem Unterzeichnc-
ten außer guten Speisen
und reinen Getränken auch

gut besetzte

Tanzmusik
anzutreffcu, wozu freundlich cinladct

Lammwirth W 0 hlleber.

Einladung.
Alle mci"e guten Freunde , Bekannte und

Altersgenossen, die Anno 1824 geboren sind,
lade ich zu einem fröhlichen Mittag und zu
einem guten GlaS Wein auf Ostermontag,
den 18 . d. M ., freundlich ein.

Hirschwiith Süßer
i > LiebelSberg.

Stammheim . «
Der Unterzeichnete ocrkauft 40 Stücktan-

nene dürre

SehL ^ uf - isLe.
Stric  11z, Schreiner.

Meine längst bekannten Kochherde, jeder Größe und Faczon, von Guß- und Schmied¬
eisen, mit bedeutender Holzersparuiß , bringe ich in empfehienve Erinnerung . Auch einige
gebrauchte eiserne Herde, sowie alte Herd - Brillen und Häfen , steh-n bei mir zum Verkam.

Mtzckr . ^ 6r >v66lv.

Für die N a t u r b l e i che . in Oetishec  m , Oberamts 'Maulbronn , eine schon längst
als . vorzüglich bekannte Bleichanstalt , nehmen wir Leinwand, Gebild u s. w. zur besten Besor¬
gung an und enipfehlen uns zu recht zahlreichen Aufträgen.

Die Agenten:
August Spreng  eck in Calw.
Earl Rau in Liebenzell.

Mem ^WeHwaaren-LaMr
! ist wieder mit vielem Neuen ausgcstattet und kann ich namentlich in V 0 rh a n g sto ffen
— worunter die so beliebten S i c b- und Tüllgardinen — sowie in Stulpen und
Garnituren , Stehkragen , leinenen und Papierkragen  eine große Auswahl
bieten, weßhalb ich zu zahlreichem Zu 'pruch höflich cinlade.

Che. Zml Kraushaar.

Reisende » Auswanderer nachÄmerika
befördert mit Dampf - und Segelschiffen sowohl über Bremen, als über Hamburg billigst
der vom K. Ministerium des Innern bestätigte Agent des -res. Notars C. Stählen  in
Heilbroim

Emil Dreiß.
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.
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Mein mit den neuesten Gegenständen assortirtes

Tuch- und Buckskin-Lager
erlaube mir unter Zusicherung solider Waare und billigst gestellter Preise aufs Beste zu empfehlen.

ArvZsivr ' , Teinacherstrs- ße.
Mu 'terkarten werden hier und nach auswärts gerne abgegeben.

welche Winter und Sommer gehl , für männliches und weibliches Geschlecht , sowie für über 10 Jahr alle Kinder sich eignet , sehr rein¬

lich in jeder Wohnung betrieben werden kann , keiner Borkenntnisse bedarf und einen, jähelichen Gewinn von 010 - 700 fl . abwirft . Be¬

triebskapital sind nur 0 fl . erforderlich . Niemand dürfte cs bereuen , sich gegen Franco -Tiusendung von nur 1 fl . 45kr . sin Geld oder Brief¬

marken, Information durch Carl Allenbach  in Bern eingeholt zu haben . Als Entschädigung wird der doppelte Betrag garantirt , falls

die Information die Annonce nicht rechtfertigt.

. ^
Mf? ^ 5t * »n ln l;

wurtlember -Zisch-i Hyxschekendank in Sruttgart,
welche fortwährend Gelder gegen mindestens Lsache Pfandsichrrheit in der Art ausleiht , daß

das Capital durch einen Zuschlag zu dem jährlichen Zins an einem von dem Anlehensnchen-

denzn b.-mmm .'ilden Zeitraum Ho — 4 ' »Lahre ) gctilm wird , hat inuh mit Bermitclunz der

Anletzew für den hiesigen Bezirk beausiraat.
Diese Art non Geldausnahmcn , bei irelchen das Anlehen ans die für den Schuldner

bequemste ' Weise allmählig gerügt .wird , gewehrt noch den weiteren großen Bortheil , daß bei
Einhaltung der Bedingungen der Gläubiger das Capital nicmms kündigen kann , während

dieses Recht andererseits dem Schuldner znsteht.
Anlehenx . Gesuche, zu welchen Jnformalrvscheiue vorgclegt werde » , werden in kürzester

Zeit erledigt.
w Nathsschreiber Hasfner.

Calw.  ^

tloeliMitstziiilaämiK.
Wir erlauben uns , alle unsere werthen Freunde und Bekannte zu unserer am

O st c r m o n t a g startfindepden Hochzeit in das Gasthaus zum Rößle  hiermit
i frcnndlichst einzula den.
» Jakob S t o l l, Stricker.

Wilhelmine Stickel . ^

ZoeliMits -MlaäuiiK.
Wir erlauben uns , alle unsere welchen Freunde und Bekannte zu

unserer Hochzeit , welche wir am
O st ermontag,  den 18 . April,

m Gasthaus zum Ochsen dahier feiern , hvflichst einznladen.
ZkKUSr , Stcinhaner.

Sirs ' ZGtsAUN LtiZsSLLSLSrvLI,

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
Hheilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Doctor O.

in Berlin , jetzt: Louisenstraße 45. — Bereits über 100 geheilt.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer Shitzer ist mir

entlaufen , welchen der gegenwärtige
Besitzer abgeben »volle bei

Georg Lutz,
alt Schultheißensohn
in Oberreichenbach.

Mehrere Klafter

weißtannene Rinde
und dürres Buchenholz

hat zu verkaufen ^
G . schuh zur Sonne

in Calmbach.

Ein Fußleiden , das mii das
Berg - und Treppensteigen erschwert,
und das durch eine Badkur zwar
gebessert , aber nicht gehoben wor¬
den ist , nöthigt mich ' , bis auf

Weiteres auf die ärztlich : Praxis
außer meurem Hause zu
verzichten.

Wegen den Osterfeiertagen bleibt unser
Geschäft vom 15 . bis zum 45 . dieß geschlossen.

Rothschild  L Söhne.

Aidtlingen.
Am Ostermontag  feiert
der hiesige Gesangverein
seine

Fahnenweihe
^ und ladet hiezu Gesang-

vereine u . Gcsangsfreunde,
die Herren Ortsvorstände
und L' hrer mit dein Be¬

merken freundlich ein , daß der bekannle Aidt-
linger „ Stoff " in vorzüglicher Qualität zu
treffen ist.

Ortsvorstand : Der Ausschuß.
M a » rc r.

Altbu -g.

Verkauf.
Am

O st e r in o n t a g,
pH den 18 . d. M .,
I Mittags 1 Uhr,
i verkaufe ich
^ 150 Stück weiß-

tannenes be¬

schlagenes Bauholz und
100 Stück rundes Holz vom 60er ab¬

wärts.
Das Holz kann Bormittags eir.gesehe»

werden.
Jakob Jr ion.

Ans Georgii findet ein

Laufmäöchen
eine Stelle ; auch kann einem soliden

Dienstmädchen
bis Georgii eine Stelle nachgewiesen werden
durch die Exped . d . Bl.

Holz
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Tüchtige im Tunnelbau geübte

Mineurs
finden gegen hohen Lohn und täglich 1 fl . Sil¬
berschuß dauernde Beschäftigung bei

Fr.  Dtoser  L Söhne
in  Rieneck  bei Gemünd

in Unterfranken ( Baiern ) .
vis billigste und beste IllodenrwitunA

ist unstreitig

Ditz Noätzmvolt.
kreis kür das ganre Vierteljahr 36 kr.

ln Deutschland bst ciie Aodenwelt
»n kuk und Verbreitung allen anderen
Aoäenreitungen den Rang abgelauken,
was sie ibrem vortrelklicken Inhalte , ibrer
grossen Reichhaltigkeit und ibrem billigen
kreise ru verdanken bst . — Vornebmlicb
nimmt die Uodenwelt Rücksicht auf die
Ledürknisse in <ler ksmilie , weniger suk
die der grossen Welt . 8ie empfiehlt sich
dessbslb vorzugsweise sllen Uüttern und
Töchtern , die Oekallen daran linden , ibre
eigene und der Linder koilette , wie die
gessmmte Leibwäsche selbst berrustellen.

Abonnements werden federreit ange¬
nommen in der Luchhandlung von

Lmil 6e org ii.
Simmozheim.

Geld auszuleihen.
Bei hiesiger Stiftungspflege sind

100 fl . gegen g^ etzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

Stiftspfleger Fuchs.

Wegen besonderer Verhältnisse wird noch
ein ordentlichesEmpfehlung.

Feine Glacee - und waschlederne Handschuhe
in großer Auswahl empfiehlt

Stiesel.

Simmozheim.

Farren -Verkauf.
Einen 14/ ? Jahr alten gelben Farrcn hat ! Einen wohlerzogenen jungen Mensche

zu verkaufen nimmt in die Lehre auf
Sonnenwirth Wörner. Lorch,  Schuhmacher.

S.mm.«.rd. Lehrlings-Gesuch.

Mädchen
auf Georgii gesucht.

Zu erfragen in der Metzgergasse Nro . 331.

Lehrlings-Gesuch.

ISO fl. Pflkggeld
hat bis Georgii gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleihen

JohS . Müller.

Einen jungen Menschen nimmt in die
Lehre

Ehr . Heugle,  Schuhmacher
in der Vorstadt.

Calw . Frucht -Preise am 9. April 1870.

Getreide-
Ei attun-

Vori-
ger

Rest

Neue
Zu¬
fuhr,

Ge-
sammt-

Bc-

Heu-
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest

gebt.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

weni¬
ger.

Ctr Ctr Ctr Ctr Ctr fl- ! kr fl . > kr. fl. I kr. fl. >kr kr
Waizen — -- — —
Kernen — 279 279 279 — 6 6 5 45 5 33 1604 43
Gerste — — — _
G -masch — — — — _ — —
Bohnen — _
Dinkel — 174 174 150 24 4 — 3 54 3 45 586 6 5
Haber 10 108 11 ö 100 18 4 3 44 3 40 373 44 2
Wicken — 30 30 30 — — — 4 12 126
Summe 10 59 l 601 559 42 — — 2690 38

1 Kreuzerweck soll wagen 5 ' ^ Loth.
Stadtschultheißena mt.

Hiesiges.
Zur G a s f r a g e.

(Eingesendel .)
Wie man hört soll es mit der Gaseinrichtung nunmehr bald

Ernst werden . Die ganze Sache ist aber noch in so tiefes Dunkel
gehüllt , daß das Publikum bis jetzt nichts erfahren konnte , als daß
ein Platz gekauft ist und der abgetretene Gemeinderath Hr . Kaufmann
Bozcnhardt  seiner Zeit einen ausgezeichneten Bericht erstattet
habe . Daß diesem bei der letzten Bürgerausschußwahl durch Erwäh¬
lung in denselben nicht Gelegenheit gegeben wurde , in der Sache mit-
zurathen und mitzustimmen , ist ein Beweis , daß der Bürger - und
Volksverein eben nur blind ergebene Anhänger ihrer Partei in Vor¬
schlag bringen . Um zur Hauptsache zu kommen , so glauben wir keine
Fehlbitte zu thun , wenn wir Hrn . Bozenhardt  freundlichst er¬
suchen, seine über Errichtung einer Gasfabrik gesammelten Erfahrun¬
gen , namentlich auch über Selbst - oder Nicht -Selbstbctrieb derselben,
in einer Bürgerversammlung darlegen zu wollen . Wenn es durch
Selbstbetrieb des Gaswerks möglich wäre , neben billigem Gas der
Gemeindekasse eine, wenn auch kleine Einnahme zuzuführm , so würde
dieß von den Gewerbe und Ackerbau treibenden Steuerzahlern gewiß mit
Freuden begrüßt werden . Mehrere Bürger.

Tagesneuig ketten.

— Stuttgart,  6 . April . Der heutige „ Staatsanz . " sagt
Aus Karlsruhe wird geschrieben , daß in Baden zu Agitstionszwecken
Vielfach die Nachricht gedruckt werde , es sei von 1866 bis jetzt die
württembergische Staatsschuld von 814/2 Mill . auf tütU/a Mill . ge¬
stiegen und zwar in Folge des neuen Kriegsdienstgcsetzes . Wir sind
in der Lage , diese Nachricht für unrichtig zu erklären . Seit 1866
hat zwar eine Vermehrung der Staatsschuld von 81,800,000 fl . statt¬
gefunden , wovon jedoch nur 3,100,000 fl . für außerordentliche Mi¬
litärbedürfnisse entfallen , während 78,723,000 fl . für den Eisenbahn¬
bau nöthig waren . Im Ganzen beträgt die württembergische Staats¬
schuld dermalen 154,600,000 fl ., wovon 122,100,000 fl . für Ei¬
senbahnen verwandt wurden.

— Der katholische Kirchenbauverein in Stuttgart  hat alle
Aussicht , seine „ Prämien -Collekte " zu einem glücklichen Ende zu füh¬
ren . Die Ziehung der Lotterie wird am 1. Juli stattfindcn ; der

Rest der noch nicht abgesctzten Loose wird bis dahin ausgegeben wer¬
den können.
— In Feuerbach  stürzte ein Mädchen , das am verflossenen
Sonntag confirmirt worden war , in der Scheuer aus einer beträcht¬
lichen Höhe herab und verletzte sich so schwer, daß sie in kurzer Zeit
eine Leiche war.

— Aus Tübingen  wird geschrieben, daß die Vorarbeiten zum
Uhlandsdenkmal begonnen haben , indem bereits eine Anzahl Bäume
gefällt und die Vetonnirnngs - und Maurerarbeiten im Submissions¬
wege ausgeschrieben worden sind.

— In Giengen  a . d. Brenz hat am Freitag ein Vater seinem
5jährigcn Knaben in seinem Wohnzimmer den Hals abgeschnitten und
daraus mit demselben Messer sich den Tod gegeben.

— In Vi Hingen  wurden letzter Tage 2 Knaben aus Pforz¬
heim  aufgegriffn : sie trugen vier werthvolle Dolchmesser bei sich
und der eine besaß gegen 900 fl . in Silber und Papier , welches er
zum Theil in den Strümpfen versteckt hatte . Die auffallenden Geld-
ausgabensinsdenKaufläden erregten Verdacht , die Gendarmerie ergriff die
jungen Bursche und brachte sie zu dem Geständniß , daß der eine der¬
selben, Sohn eines Kaufmanns in Brötzingen , steinern Vater etwa
950 fl . nebst einer goldenen Uhr und Kette entwendet habe . Das
Geld wurde bis auf den Betrag von 100 fl . wieder beigebracht , wel¬
chen die Taugenichtse aus ihrer sttägigen Reise über Basel verbraucht
hatten.
— Das österreichische  Ministerium hat um seine Entlas¬
sung gebeten , da der Kaiser sich weigerte , die Landtage aufzulösen,
deren Deputirte den Reichsrath verlassen haben . Der Kaiser hat den
früheren Ackerbauminister Graf Potoki mit der Bildung eines neuen
Kabinets betraut . So hat auch das Bürgerministerium kein langes
Leben gebabt . Was wird nun kommen?

Frankreich . Peter Bonaparte ist nicht nach Amerika abgereist,
sondern har sich auf ein einsames Gut , das auf den Ardennen liegt,
zurückgezogen . Am letzten Montgg hat er die 25,000 Franken Scha-
denersatz an den Vater vo« Victor Noir bezahlt . Außerdem hat der
Prinz noch zu bezahlen : 20,0 0 Franken an seine beiden Verteidiger,
20,000 Franken an die Armen von Tours , 10,000 Franken für die
Reise nach Tours und ungefähr 10,000 Franken für Gerichtskosten.
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